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5) Der uns vorliegende Text wurde vom Zuger Tagsatzungsgesandten Beat II.
Zurlauben stark überarbeitet. Die von Zurlauben stammenden Passagen wur-
den bei der Bearbeitung zwischen Sterne (*) gesetzt.

6) s. ebenda 316 (Nr. 174) 7)  s. Zurlaubiana AH 37/24

Konzept  -  AH 124, 70-71
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1656 Februar 14.                                                 A

SCHREIBEN DER ZU ZUG VERSAMMELTEN LANDAMMÄNNER [BZW. AMMANN],
LANDESHAUPTLEUTE UND KRIEGSRÄTE DER IV KATH. ORTE [- V
AUSG. LU -] [AN DIE ZU PFÄFFIKON VERSAMMELTEN KRIEGSRÄTE
DER III.? KATH. ORTE: UR, SZ UND UW]1

"Den Jnhalt Ueweres den 12ten diss datierten Verwyss und Clagschry-

bens [in Zusammenhang mit dem Villmergerkrieg] haben wir nit ohne

Verwunderung undt beduren Verstanden, undt sindt deren so vil under-

schidenliche Puncten denen, die unsern darby gewessten, haupt: und

Ambts Lüthen [- dem Zuger Oberstfeldwachtmeister Heinrich II. Zur-

lauben war vorgeworfen worden, dass wegen des Rückzugs seiner Trup-

pen ein Einbruch der V kath. Orte ins Zürichbiet verunmöglicht wor-

den sei -]2 under augen urpietig mundtlich Zu widersprächen und den

unguoten Lümbden [die nicht zuletzt von Oberst Sebastian Peregrin

Zwyer ausgestreut wurden und eine der Ursachen des Zwyerhandels mit

Uri waren] Ab Jnen Zeleggen: Wir Erinnerendt unss woll dass Uff Ue-

wer Jnstendig undt Nothrungenliche ersuochen, Zu retung der [von Zü-

rich belagerten] Statt Rapperschwyl Schon Vor 14 tagen, ein Anzahl

von hiesigen sonst schwachen Läger Jn die ...3 Mann Zuogesandt unge-

acht theils Jn Keiner schirms Pflicht [- nur Ury, Schwyz und Unter-

walden, nicht aber Zug waren Schirmorte von Rapperswil -] begriffen

aber Von dess gemeinen besten wegen, ungesumbt Alle mügligkheit er-

stattet. Jnsunderheit Jn hofnung; dass man Alssbaldt gägen dem

Fyndt, den ussersten gwalt anwenden, dardurch Rapperschwyl sicher,

Oder mit einem Jnbruch Jn das Zürichpieth, ein erspriessliche diver-

sion gemacht wurde, wyl aber dasselbige nit beschächen und hiesiger

orthen theils die Posten besser Ze verwahren ein hohe nothurfft und

theils Ettwelche occasion undt anlaass dem fyndt abbruch Zuothun,

erzeigt hete, ist wahr dass üch ... umb wider Zerukhsendung diser

üch überschikhten Volkhern: geschriben worden: Angesächen Jer der-

selbigen eintweders nit vonnöten, oder sonsten Zuo Keiner thätlig-

kheit Zuogebruchen bedacht gewäsen: Und wellendt hiemit die herren
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disen wahn sinkhen lassen: Sam häte man die meynung gehabt dass die

Uewerigen, die unsern, nur durch dass Zürichgepieth nacher huss be-

gleiten: söllen: dan wan sy nit Uewern selbst gägen der Silbrugg

guotbefundenen Anschlag mitzuwürkhen entschlossen gewässen: und so

wyth als die Uewerigen, hätendt begärt, ... fortzezichen: häten sy

Jren Zerukhmarsch, und heimweg wider ohne müehe und gfahr ... woll-

gwüsst Vorzenemmen:

Beträffendt dass für sich selber Anderstwoho by eydt und ehr mit

uffgesezter straff ... verpotne, Aber Verüebte Vornemen, Jst leyder

vil mehr hiesigen ohrts, die Raath vilicht gesucht: oder wye etliche

Vermuothen wellendt, sonsten dess Fyndts hievorgefasster Anschlag

vor eingang dess stillstandts, Zuwärkh gesezt worden. Demme [sei]

wye Jm welle, wünschend wir eben auch herzlich Von Gott dise hoche

gnad Zuo erlangen: dass under unss Allersyts gemeinlich und sonder-

bahr, ein bessers Verthruwen und einigkheit, und Zuo begebender ac-

tion die Nothwendige gehorsame, Verspürt werden möchte:

Wir khönnen Uech auch nit unangemeldet Lassen dass herr [alt] Land-

amman [und derzeitiger Kriegsrat? von Nidwalden, Johann Melchior]

Leuw4 mit synem undergebnen Volkh, eben Auch Jn der guoten intention

Nebendt den Unserigen [v.a. die Truppen von Stadt und Amt Zug ge-

meint] An die Si[h]lbrugg marschieren [was aber vom Kriegsrat in

Pfäffikon missbilligt wurde] Verners (wo fehr der [Waffen]stillstand

morndes nit Jm wäg gewesen [- dieser war am 9./10. Februar 1656 in

Brugg und Mellingen geschlossen worden -]5) fortzesezen, und da sel-

bigen tags, bericht eingelanget, dass der Fyndt sich widerumb gägen

Finsterseer stäg erzeige: Alssbaldt mit synem Volckh gantz bereitwi-

lig, Zuo abwendung der gefahr gan Menzingen Verfüegt, darumben wir

Jmme sondern dankh und Lob, nachzesagen, undt einichen gedänkhen ha-

bendt dass er diss fahls Zue beschuldigen sye etc.

Jst so wir Zuo widerantwort Uech Jn bester wolmeynung Anzufuegen nit

underlassen, und aller khönftigen guoten Correspondentz fründt:

Eydtgnössisch undt verthruwlich anerpieten wellen, Gott Verlyche

darzuo syn sägen. Durch Mariae furpit. ...".

"Verandtwortung uber dz Verweissschryben Von Pfeffigkhen

Nota H. Landamman leüw hat hernach dem H. Hauptman [Johann Karl] L u

s s i [von Nidwalden] geschriben, dz von dem schryben Niemand wüssen

welle.

so härgethan worden".

1) s. Zurlaubiana AH 127/139 2)  s. ebenda AH 30/78
3) Für die Angabe der Anzahl ist Platz ausgespart.
4) s. ebenda AH 8/132, zu welchem Schreiben nun durch AH 124/43 die Hinter-

gründe der Verärgerung Leuws aufgezeigt werden können.



5 ) s . EA VI 1 , 316 (Nr . 174)

Konzept mit Dorsualnotiz vom Kriegsrat von Stadt und Amt Zug,
Beat II . Zurlauben - AH 124 , 72
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